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System Spiegelreflexkomero 6 x 6 cm
mit e ektronischer Steuerung oiler
Komerof unktionen, Wechselobiekiiven
mii )Lineormotoren( für Blenden- und
Zeilenonirieb, wechselboren Sucher
elementen und Einstellscheiben sowie
vorlodboren Schne lwechse -Film-
einsötzen.

Automotische Blendensteuerung noch
Vorwohl der Belichtungszeit. Eingestell
ter Blendenwert om Obiekliu sichrbor.
Elektronisch gesteuerte Belichtungs-
zeiten mit Zentrolverschlu0 Tsoo bis
30 sec, B.

Innenmesst-rng durch Sil izium-Foio-
elemenfe, mitlenbetonte Gonleld-
messung hinter dem Spiegel.
Elektronische Fremdlichtkompensotion
des durch den Komerosucher follenden
Lichtes.

Sekundenschneller Filmwechsei durch
vorlodbore Schnellwechsel-Film-
einsotze. Kein Umstecken der Leerspule.
Elektromotorisches Filmeinspulen mit
outomotischem Stop beim ersten Bild.
Elekkomotorischer Filmtronspori noch
ieder Aufnohme {Einzelbid und Serien-
oufnohmenl. Bildfolgezeit co. 0,7 sec
l: 3 Bildef in 2 Sekundenl.
Automotisches Aufspulen noch der
letzien Aufnohme.

Lnergieve'so'gLng durch ouswechse
ooren Energ e.Eirschub nit schr^e loc-
boren Sinter-NiCd-Akkus, wiederouf-
odbor mit Schne lodegeröt in co.
I Stunde. Kopoziiöi, co. 1000 Aut
nohmen,  d .  h .  co .80  Ro l l f i  me 120.
Schwingspiegel, elektrische Spiegel-
vorouslösung, pneumotische Spiegel-
bremse.

Komero vorbereitet f ür High-Speed-
MuLtibelichtungen bis zu l0 Au{nohmen
innerholb I Sekunde ouf einem Negotiv.
Vorwohlbore Intervolle.



RolleiflexSlX
Dos zukunrftssichere Konzept

Seit einer Reihe von Johren werden
Kleinbildkomeros für Amoteure und
Mitlellormotkomeros f ür vorwiegend
professionelle Anwender in gegen-
sötzlichem Ausstottungs- und Bedie-
nungskomfort entwickelt - wie unter
dem Zwong einer bestimmten Gesetz-
mößigkeir.
Sind für den Kleinbildkomero8ereich
TTLBelichtungsmessung, Zeit- oder
Blendenoutomoti( Motorontrieb,
Verschlu0geschwindigkeiten im Long-
zeitbereich etc. löngst selbstverstöndlich,
so scheint es für die professionelle
Anwendung des Werkzeuges ,,Komero
im Mittelformot einen technischen
Fortschritt nur bedingt gegeben zu
noDen.

Offensichtlich wurde umfongreicher
Bedienungsoufwond gleichgesetzt mit
der Föhigkeit, zu den ,höheren Weihen"
der Fotogrofie berufen zu sein. Vjel-
leicht, weil die großen Fotogrofen
früherer Johre mit einem HöchstmoD on
Akribie und monueller Fertigkeit zu
ihren herousrogenden Leistungen
kornen? Es ist sicherlich zulössig,
qn dieser Stelle festzuholten, doD ein
gro0er Teil der Fotos, die wir heute
noch bewundern, nicht wegen der
verwendeten Komeros entstonden,
sondern trotz einer ln moncher Hin-
sicht umstöndlich zu bedienenden
Apporolur. Gute Fotos werden nichl
von der Komero gemochf, sondern ent-
stehen durch die schöpferische Fontosie
dessen, der hinter der Komero steht.
Dr.rrch die Begobung, Zusommenhönge,
Forben und Formen im engen Geviert
eines Sucherbildes zu einer Aussoge zu
verdichten. Dinge zu sehen und sie im
richligen Moment feszuholten.

Unter der Vorqusselzung, die hohen
Quolitötsmerkmole einer professionellen
Mittelformotkomero um olle sinnvollen
Eigenschoften hochwertiger Kleinbild-
komeros zu ergönzen, entsiond bei
Rollei die Rolleif lex SX. Und do diese
Komero in Anbetrocht der gegebenen
Zielsetzung ouf vorhondener Technik
ohnehin nichi oufzubouen wor, f inden
sich in der Sl-X konstruktive Lösungen,
die im Komerobou sicherlich noch
einige Zeit Moßstob sein werden für
dos, wos zukünftig entwickelt wird.



Als die Rolleiflex SLX entwickelt wurde.
wor den Konstrukteuren und Technikern
bei Rollei eine große und schwierige
Aufgobe vorgegeben. Es golt eine 6x6
Komero zu schoflen, die völlig onders
und zugleich besser wor ols olle on-
deren. Sie sollte dos verwirklichen.
wos sich die Mittel{ormofolog rofen
seit Johzehnten gewünscht hotten -
ein prözises, hondliches und univer-
selles Aufnohmegeröt mit B€lichtungs-
und Filmlronsportoutomotik. Wöhrenc
dieser Entwicklungsoöeit wurde von
Rollei dos gonze Rüstzeug fortschritt-
licher Komerotechnik und rnodernster
Elektronik oufgebolen. Velfoch mußten
ouch technisch völlig neue Wege
beschritlen werden. Die hierbei von

Rollei gefundene Lösung z. B. für den
Antrieb von ZeiF und Blendenmecho-
nismus wor ein erstmols im Komerobou
verwendeter,Lineormotor' im Obiektiv-
innern.

Als die Rolleiflex SLX donn ouf dem
Morh erschien, woren sich olle Kenner
und Fochleute einig: dieses Inslrument
enthielt schon die Komerofechnik von
morgen. Die eingeboulgn Lineormoioren
deutelen ebenso doroufhin wie dos
ebenfolls integrierle Motor-Filmlrqns-
portsysiem und nicht zuletzt ein 14-
poliger Universolsteckeronschlu0.
Dieser versproch die Anwendung
moderner Elektronik und neuer Tech-
nologien bei der Enlwicklung neuortiger
Zusolzgeröte und dodurch ein unein-
geschrönkt ousbouföhiges Komero-
system für die Zukunft Es entstond olso
hiermil mehr ols nur eine neue Kqmero,

nömlich ein ungewöhnliches und foszr
nierendes Aufnohmegeröt, ein vollelek-
tronisches Miltelformot-Komerosyslem,
dem ouch im Urteil der Fochoresse eine
unb€strittene All€inslellung zrkommt

In der vorliegenden Broschüre strellen
wir nun dieses Proft-System der Rollei
{lex SIX mit den oktuellen Neuheil,en
vor. Doß wir on der Komero selbsf
nichts zu ändern brouchl,en, ist uns €in
Beweis für die Richtigkeit ihres in die
Zukunft weisenden Konzepts.

-



Die SIX ist die fodschrittlichste Serien-Komerq,
die Sie heute kqufen können:

Dos Suchersystrem.
Auf der hellen Einstellscheibe sehen Sie
lhr oufrechtstehendes, originolgro0es
Sucherbild lMotiv). Ein Schnittbild-
entfernungsmesser, ein Mikrorosterring
und dos Liniengitter sind Einsteil und
Orientierungshil{en. Neben dem Ein-
stellbild informieren Sie Leucht-Dioderr
über Unter- oder Ub,erbelichtung
sowie über den Lodezustond des
Energieblocks.
Der universell verwendbore Foltl icht-
schochl isl ouslouschbor gegen einen der
Prismensucher oder gegen einen Lupen-
lichtschocht Doß die Einstellscheiben
wechselbor sind, versteht sich von selbst

Dos oplische S
Bewöhrte ZeissQbiehivkonstruktionen,
gefertigt in Rolleit{ff Quolitöt wurden
beibeholten. Neu ist die elekirisch
ongesleuerfe Funktion des Blenden-
mechonismui und eines Zenlrol-

dos von Rollei eigens
entwickelt wurde'



Einscho lien, 7ßlI voruvöh len, scho rfst ellen,
und ouslösen

schorfslellen und oudöser ...

Dos Film{odesyslem.
Für sekundenschnellen Filmwechsel
sorgen vorlodbore Filmeinsötze,
Preiswerte, vorgelodene Filmeinsötze,
bis 24 Aufnohmen, die nicht einmol
ein Umslecken der Fongspule erfor-
derlich mochen. Ein neu einoeseäer
Film wird noch Betötigung d-es Aus-
lösers oulomolisch bis zur Au{nqhme-
position oufgespult, Noch der letzten
Aulnohme wickelt sich der Nqchsponn
outomotisch oul.

Die Automaik
lm Meinunosstreil zwischen Ver-
{echtern dä Zeit- und Blenden-

outomqtik hot sich Rollei noch
Anolyse professioneller Auf-

nqhme-Probleme für die
Blendenoutomqtik bei vor-

gewöhlter Zeit enbchieden.
Zeitenbereich von 30 sec

bis zu 7600 sec.



=



... und dqs ist die Rollei-Ltisunq
für olle ondercn Bedienunqsfunktiänen:

Elektronik sfiqtt MecEo nik

lineor-Ä,lotor lfür den Antrieb des
Verschlusses onstelle eines mecho.
nischen Feder- und Röderwerkes.

Lineor-Mobr ll für den Antrieb der
Blendenfunktion onstelle der
mechonischen Bedienung.

lC{hip ols Kernstück eines Prozeb.
rechners zur Steuerunq der Automqtik-

-!nktioren, der Akkusponnungs-Kontro e,
' ' .der Belichtungsmessung, der Fremdlichi-

kompensolion und des Filmtronsports
onstelle der monuellen Einzelbedienung
der Komerofunktionen.

14 poliger elektrischer Anschluß für Fern-
bedienung per Kobelkontokt oder Funk,
für Spiegelvorouslösung und Multi-
Belichtun gssteuergeröt

Auslösung wohlweise on der rechten
oder linken Komero+rontseile
lwir hoben ouch on linkshönder
gedochtl.

Meßtoste Iür selektive Blenden-Fixieruno.
Fehlbelichtungswornonzeige,
Meßbereichsgrenzonzeige, Blenden-
kontrolle und Akkusponnungskonfiolle.

l0 hodvergoldete Kontohpole
f ür Blenden- und Verschluß{unktionen
onslelle eines störungsonfölligen Hebel-
und Stößelwerkes.

Weiter: Steckschuh mit Mittenkontoki
oder verriegelborer Kobel-Synchron-
onschluß. 2 Drohtouslöseronschlüsse.
Selbstverstöndlichkeiten wie Film-
empfindlichkeitseingobe, Schnell
entriegelung für dos Komero-Bo jonett
und Befestigungsösen für den Trog-
riemen. Von einem einoebouten Selbst-
ouslöser hoben wir in Anbetrocht der
Verwender dieser Komero obqesehen.

-



[ortt Arisloreles ,r... ist dos Gonze
mehr ols die Summe seiner Teile."

Eine Systemkomero der Ausstottunas-
klosse einer Sl-X hot vieles qemeins;n,
mit z. B. einem Hochleistunäsoutomobil.
Es ist nicht so sehr die Frogi, welche
technischen Einzelleistungen verwirklicht
wurden, sondern entscheidend für die
Gebrouchstüchrigleir ist die ideole
Kombinotion oller konstruktiven Detoils
zu einem wirkunqsvollen Svstem.
Die SU erfülh ou-s heutioer Sichr
optimol olle die Anfordär,jnqen.
die lemond stellen konn, deisiih - frer
von operotivem Aufi,,rond - ouf dos
Produkt seiner Arbeit, sein Bild konzen-
trieren will. Nicht, weil er nicht in der
loge ist, technische Zusommenhönge
zu begreifen und einzelne Funkfionen
zu bedienen, sondern weil er die
notwendigen Bedienungsfunklionen mit
der trqumhqften Sicherheit beherrscht,
doß ihm kurze Kontrollen genügen,
um die sichere Funktion seiner Komero
zu überwochen.

In diesem Zusommenhong ist es noch
Meinung von Rollei ein entscheidender
Fortschritt, do0 durch die Umstellunq
von Mechonik ouf Elekkonik Wortuno"-
probleme ouf ein Minjmum reduziert '
werden.

Die Verschleißonfolliqkeit elektrischer
und elekhonischer Stiuerunqs- und
Konlrollinstrumente ist gering-er ols die
gleich genouer Mechonikbouteile.

Die einfoche Dorstellung des Abloufs
der Bedienungsfunk onen und
der porollel dozu im
Inneren der Komero

prozeßrechner-gesteuerten Ablöufe
möge on dieser Stelle veronschoulichen,
worin der Reiz oder der Wert des
Komero-Systems SX besleht,

Noch dem Betötigen der Meßtoste
zeigt die LeuchFDiode on der Stirnseile
des Sucherbildes einen möglichen
krit ischen Sponnungszustond des
Energieblocks on - solonge sie nicht
leuchtet, können Sie die Energieverso.
gung vergessen.



Demnoch ist dos Rollelflex SlX-svsiem
mehr ols die Addition einzelner Med<mole.

Der nöchste Schrift ist die Vorwohl
eine. fLr die Au{rohmesit,Jot:on gee g
neten Verschh.,'0zeit. Die obere Leuch"
Diode on der rechten Seite des Suchers
wird lhnen melden, wenn es zu der
gewöhlten Verschlußzeil keine korre-
spondierende Blende mehr gibt,
die eine Uberbelichtung ousschlie0t
lSie hoben eine zu longe Zeit gewöhltl.
Die untere Leuchi-Diode zeigt on,
doß die moximole Blendenöffnung
nichi mehr ousreicht, um eine Unier-
belichtung zu vermeiden lSie hoben
eine zu kurze Verschluflzeit gewöhlii.
Durch Druck ouf die MeDtoste erholten
Sie om Blendenring des Oblektivs die
Informotion dorüber, ouf welchen
Wert - zu der von lhnen eingestellten
Belichtungszeit - sich die Blende
schließen wird, um eine Vorsteliung von
den zu erwodenden Schörfenliefen-
Verhölinissen zu erholten.
Bei Druck ouf den Auslöser erfossen
3 Sil izium-Elemente dos durch den
Sucherschochi einfollende Fremdlicht.

Anschließend messen die 5il izium-
Dioden dos vom Obiekt einfollende
Aufnohmelicht und dos Fremdlicht
Der Prozeßrechner eliminiert den
Fremdlichionteil und l iefert domit die
Bosiswerte f ür die Blendenoutomotik.
Erst im Moment der Aufnohme erfolgt
olso die Blendensteuerung enl-
sprechend der vorgewöhlten Belich-
lungszeii. Domit sind von Seiten der
Ko,nero die Voroussetzungen erfüllt für

eine moximole MeOqenouiqkeit im
entcheidenden AufiohmeÄomenl.
Noch der Belichtr,ng wird der Schwing-
spiegel wieder in Einstellposition
gebrocht und der Motor tronsportiert
weiter zum nöchsten Bild.
Um in Ausnohmesituotionen, in denen
die Automotik dem Fotogrofen erwie-
senermoßen unterlegen ist, ein korri-
gierendes Eingreifen zu ermöglichen,
ist die Automotik obscholtbor und Zeil-
und Blendenbedienung wie gewohnt
monuell vorzunehmen.





Es ist nicht entscheidend,
wos es olles qibt -

entscheidend islr_ ob-es_dqs gibr,
wqs mqn bruucht

Unter dieser Vorousseizung entstond
dos Wechselobiektiv-System zur
Rolleif ex 5X. Alle Obiektive von 40 bis
350 mm Brennweite verfügen über die
gleiche elektronische Ausstottung für
die Zeit- und Blendenbedienung.
Alle Obiekfive sind im Zeitenbereich
von 30 bis Tsoo sec mit der Komero
outomotik gekuppelt. Die optische Seite
dieses Systems stützt sich ouf die Erfoh-
rung im Bou weltberühmter Obiektive.
Solonge die Schörteleistung Zeiss'
scher Obiektiv-Konstruktionen über dem
Auf lösungsvermögen gebröuchlicher
Filmemulsionen liegt, solonge ist es
unnötig, Erreichtes ouhugeben, um die
Risiken neuer Entwicklungen ouf sich zu
nehmen.

Als Stondord8rennweite wird dos
Plonor 1,2,8/80 mm in Rollei-HFT Quolitöt
verwendet. Als Stondord-Wechsel-
objektive werden geliefert, dos Distogon
1,4/50 mm, die Sonnore 1,4/150 mm und
1,5,6/250 mrn. Alle mit gleichen Filter-
fossungen, mit gleichern Au0enboionett
für die Gegenlichtblende. Als Wechsel
obiektive für spezielle Aufnohme-

Chorokteristiko werden dos Distogon
1'4/4O nn ols Weitwinkelobiektiv mit
onnöhernd 90" Bildwinkel geliefert,
dos S-Plonor 1,5,6/120 mm mit spezieller
Korrektur {ür den Nohbereich und dos
Tele-Tessor l '5,6/350 mm ols leistungs-
storkes Teleobiektiv {ür Sport- und
Luftoufnohmen.

Die Brennweiten 40, 120 und 350 mm
sind Originol-Konstruktionen von Cor
Zeiss, die im Brounschweiger Rollei-
Werk zusommen mit der Obiekiiv-
Elektronik gefertigl werden.

Zur Erschlie0ung des Nohbereiches sind
Zwischenringe und ein Bolgengeröt vor-
gesehen, die die outomotische Arbeits-
weise der Oblektive wie bei der direk-
ten Kupplung on dos Komerogehöuse
ermö9lichen.

Wir glouben, do0 diese Beschrönkung
ouf ein optimoles Progromm, dos den
totsöchlichen Auf nohme-Anforderungen
wohl mehr ols 99%ig gerecht wkd,
sinnvoller und vertretborer isl ols die
werbelröchtige Entwicklung ous-
gefollener Brennweiten, die in der
obgeforderten Stückzohl niemols ihre
eigenen Entwicklungskosten omor-
lisieren können, sondern bei denen zu
Loslen der göngigen Brennweiten eine
Mischkolkulotion einen überhoupt noch
okzeptoblen Kouf preis mittrogen muß.
Zur Erklörung, die Entwicklung eines
SUObiektivs kostet bis zur Fedigungs-
reife co. I Mio. DM.
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Die optische Aussfrottunq der Rolleiflex StX
druxisno he Bren nvFefu nq uwvo h l,- 
bewöhrte Zeiss-Enrwicklunqen,

neue, sicherc Elektrcnik-



Kreqrivllät ist Sqche des Fotogrufun,
Technik ist Soche der Rolleifex StX i l

Neben dem oroßen Aufnohmeformot
ist sicherlich Jos große, helle Mott-
scheibenbild ein Grund für den bevor-
zugten Einsotz von Mittelformotkomeros
bei vielen Profis und ernsthoften
Amoteuren.

Auf der Mottscheibe komponierl der
Fotogrol die Bildelemente zur sp6teren
Aussooe. Hier sieh't er seine Bildvor-
stellung in ollen wesentlichen Detoils,
Forbe, Form, Beleuchtung, Schörfen-
verteilung, Ausdruck und Bewegung.
Dorum mußte ouch bei der Rollei-
flex SX die Einstellscheibe der Mittel-

Wos sich hier obbildet, dqs ist die
H ouptsoche. Bedienungselemenle,
Zeif- und Blendenonzeige und Worn-
onzeigen hoben gemessen doron nur
untergeordnete Bedeutun g,
Aber wie unoufdringlich sind sie beim
Einsofz der Rolleiflex SX prösent

M0helos und nebenbei liest der Foto-
grof ouf dem Obiektiv Blende und
Entfernungseinstellung ob, informiert ihn
der Zeitenknopf über die gewöhlte
Verschlußgeschwindiqkeit-

Hell und deutlich wornen direkl om
rechten Mottscheibenrond zwei role
Leuchtdioden vor Fehlbelichlunqen.
Eine dritte leuchtdiode signolisrert
gesunkene Akkusponnung - der Funk-
fionsoblouf ist nur noch für40 Aut
nohmen gesichert - nochloden.

Wöhrend der Fotogrof lrei bleibt für
seine eigenlliche Aufgobe, steuert die
Elektronik der Rolleiflex SX olle Komero-
funklionen, loufen die umfongreichen
Kontrollen ob.

punkl des Komerokörpers
bleiben.

[ED-Worn-Anzeige im
Sucher bei Energiereserve
von cq. 40 Aufnohmen.
B e i S p o n n u n g s o b f o l l , " - \
unter die,Sicherheits
morke" ouiomolische
Abscholtung oller Komero-
{unktlonen.





Dqs Akku-*h nellqdesrrsiem der
Rolleifex SIX kqnn qls dbs zvrZejrr

modemsie und zuverlössigsile seiner Ad
qngesehen werden.

Die Sl-X ist voLlstöndig ,,elektrizi{iert',
Alle Komerofunkiionen werden von
einem wechselboren Energieeinschub
mit Energie versorgt Der Energie-
einschL-rb besteht ous SpeziolN ickel-
Codmium-Akkus mit Sinter-Elektroden
und qewöhrleistet dodurch Schne l-
lodbärkeit, Wortungsf reiheit und sehr
günstiges Tieftemperoturverholten.

Die Akku-Kopozitöi ist ouch für Profi-
zwecke reichlich bemessen -
bei Normol-Temperotur um etwo
20o C können co. lO00 Aufnohmen
be ichtel werden, ousreichend für co.
80 Fi me 120 oder co. 40 Filne 220.
Wenn noch grö0ere Kopoziiöten
erforderlich sind, orbeitei mon mit
Wechsel-Akkus' Der entlodene Akku
ie{ert noch nur I Stunde Lodezeit weiiere
1000 Aufnohmen, so doß proktisch
ununterbrochenes Arbeiten gesichert ist.

Zum Lieferumfong gehört dos Akku-
Schnell-Lodegeröt, ein volloutomotisches
Lodeoggregot, dos ie noch Akku-
Lodungszustond und Akku-Temperotrr
selbsttötig von Schnell ouf Normol-
lodung umscholtet. Zwei Kontrollompen
zeigen om Lodegeröt die ieweilige
Lodungsort on - Normollodung grür -
Schnellodung rot.

Die lode{unktion des Gerötes isl so
bemessen, doß bei eil igen Aufnohme-
serien schon noch l0-15 Min. lodezeir
Energie für ewo 100 Aufnohmen bereit-
steht.
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Mer SucherqTsteme -
sechs Einsellscheiben.

Für iede Aufoobenstellunq
d ie ideo le'(oder ind-lvid uelle) Mitivsicht

Drehbore Prismensucher lCl
Mit 45"- oder 90o-Einblick. Au{rechtes
Lnd seilenrichtiges Sucherbild. Rostet in
vier, jeweils um 90" gedrehlen Stellun-
gen ein. Augenmuschel einstülp- und
obnehmbor.

Stqndordf oltlichtschocht lAl
Für senkrechte Sucherbildbeobochtung;
mit ouswechselborer Sucherlupe
(+ 3 bis - 3 Dioplrien), Vergrößerung
2J-{och.

Für die 5porifotogrofie zusötzlich
mit oufste*borem Sucherrohmen für
f:150,250 und 350 mm.

Storrer lupenlichbchocht (Bl
Erhöht den Kontrosl des Sucherbildes.
Achromolische Luoe mit 25-focher
Verorö0eruno. Auf dos Auoe korrioier-
bor"von + 0,2 bis 

- 
a' -.

- 2J Dioptrien. Die Augen-
muschel ist einstülp- und
obnehmbor.

Hellf instellscheibe ('ll
(Slondordousfohrungl.
Einwondfreie Schorfeinstellung ouch bei
schlechten Iichtverhöltnissen.

Helltinstellscheibe mit zenirolem Meßkeil (41

Hell{instellscheibe mit zenholem
Meßrqsterf€ld {21
Mil,springender Schörfe'
Ein groviertes Liniennetz.

Hellf instellscheibe ohne Hilfs-
minell3lvor ollem in der
Portrötfo'tog rofie.

Hellf installscheibe mit
zentrolem Klorsichrfleck l5l
Speziell für Noh- und
Mokrofologrofie.

Mottglosscheibe {61
Iür genoueste Schörfen-
kontrolle bei Noh- und
Mokrooufnohmen.

t 9



Schnelles Hqndlinq für die ,Softworel
Akku wechseln inT-sc, Hlm wechseln in

6 sec, Hlm lqden in 60 sc!c.

Bei diesen immer wiederkehrenden
Routinehondgriffen zeigt sich die
dynomische Prözision der Rolleiflex SLX.
Jeder Proli weß, wos dos {ür die Proxrs
bedoufet, in Sekunden wieder oul-
nohmebereit Iür die neue Serie.
Bevor dos Löcheln des Modells erstorrt
oder der mühsome Aufbou eines
Blütenorrongements verwelkt Ein gro0er
Gewinn ouch für die Portroitfotoqrofie

' ,  
"  

Xuno nlcnl zuterzl TUr ote oKTUoIe Kepor-
toge, wenn es totsöchlich um Sekunden
geht Beim Filmwechsel schlögt die SU(
jede Kleinbildkomero!

Ermöglicht wird diese enorme Schnell ig-
keit durch Film-Wechseleinsötze, die vor-
geloden mitgeführt werden können.
Hiermit wird ouch der Wechsel
zarischen Schworzwei0- und Color-
moteriol problemlos, Die Wechselein-
sölze gibl es im 1er, 3er und 5er Pock
mit ieweils oossenden Tqschen.
Alles in ollem die überzeugende
lösung eines olten Problems.

Der Wechselokku wurde von Rollei ols

"Powerpock'-Energieeinschub 
ent-

wickelt und erloubf den blitzschnellen
Wechsel des entlodenen Akkus gogen
einen lrischgelodenen. Obwohl schon
mit einem moximol gelodenen Akku co.
1000 Au{nohmen belichtet werden
können.

Die SLX wurde ober ouch Jür hqrte
Profiorbe konzipiert Dos bedeutet oft
sehr longe Aufnohmeserien, um ouf-
wendige Großoufbouten oder teure
Studiomieten und meisl ousqebuchte
Modelle wirtschoftlich zu nu-tzen.
Zwei Wechselqkkus, von denen einer
die Komero versorot und der ondere
stöndig nochgelod-en wird, gewöhr-
leisl,en donn eine proklisch ununter-
brochene Energieversorgun g,

Dos Schnellodegeröt gehört zum
Lieferumlong der S[X. Es orbeitet voll-
outomotisch und scholtet selbsitötig
von Schnell- oul Normollodung um.
Zwei Kontrollompen informieren über
die jeweils gescholtete LodungsorL
Die Lodefunktion isf proxisgerechl so
ousgelegt, doß schon l5 Minuten
Lodezeit Iür weitere 100 Aufnohmen
genügen.

Trotz größter Schnelligkeit geht ouch
hier Sicherhet über olles. Der Akku
enthöll zugleich die Sicherung des
gonzen Energiesystems. Fär olle F0lle
liegt im eingebouten Reservefoch eine
Ersotzsicherung bereit

Schnelligkeil und Sicherheit - Rollei-
Prözision ouch im Detoil.



MuhibelichtunqsSieuerqedil Rollei ME l.
Ein grcßer Sdrrif, in fiotogäfisches Neuhnd.

Dos neue ME I erloubt zusommen mit
der SIX erstmqls fernbediente Mehr-
{ochbelichtungen bis zu zehnmol hinter-
einonder in 0,1-1,5 Sekunden Abstond
ohne Blifz! {Normole Blij-zgeröte sind
hier wegen ihrer zu longen Wiederouf-
lodezeil überfordert.l Und {ür besondere
Fölle kqnn mon die Intervollzeit sogor
wöhrend einer Multibelichtung ver-
öndern.

lost but not leosl' Stellt mon ols Aul-
nohmezohl die,l '  ein, donn orbeitot
dos Geröt ols Fernbedienung. Bis zu
10 m Entfernung können domit normole
Einzelqufnohmen gemessen, belichlet
und tronsporlierl werden.

Dqs Phosenfoto des Toekwon-Do-
Kömpfers ist mit diesen beiden Rollei-
Geröten oufgenommen. Ein normoles
Fotostudio mit den üblichen Kunstlicht-
quellen wor hierfür nötig, dozu etwos
Regie und ein poor Poloroidoufnohmen
vorweg.

Mit diesem durch modernsle Elektronik
ermöolichten Sleuerqeröt werden die
ohneFin vielseitigen Tologro{ischen
Anwendunoen der SIX nochmols
bedeutend-erweilert Domit eröffnen
sich dem Fotogrofen neuortige und
exklusive Einsotzgebiete, die bislong
verscntossen woren.

Von oben sind olle Bedienelemenle
sichtbor' Gonz links der outomotische
Bildzöhler, donn zwei Drehscholter Iür
die Belichtungsonzohl und Intervollzeit,
doneben drei Tosten mit [ED-Anzeige
für die Auslösung, Spiegelvorouslösung
und Belichtungskontrolle.

Die SIX und dos ME I sind durch ein
2 m lqnqes Fernbedienkqbel verbun-
den. Als-Zubehör steht ouch ein lO m
longes Fernbedienkobel zur Verfügung.
Ein Trogriemen zum bequemen Umhön-
gen des ME 1 wird mitgelielert.

Unser Phosenfoto konn nur eine der
vielen Möglichkeilen dieses elektro-
nischen Sleuergerötes oufzeigen.
Es gibt iedoch noch viele qndere, z B.
Phosenbilder beim Gerötelurnen,
Bollettszenen im Theoter, Bewegungs-
studien beim Hollensoort, Kinder und
Tiere beim Spiel, Gebrouchsgeröte in
verschiedenen Stellposilionen usw.
Wir sind sicher. doß die Fochoroxis
viele weitere Anwendungsgebiete für
dos ME I bereithölt

' . . i i , . . . e . - " ,  
O O O '
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Unentbehdich ftir die Aöeit im Studio.
Pohrckl-Adopilen Rüchrvond 45x 6 cm.

Ein wichtiges Zubehörteil, ouf dos schon
viele Besitzer der SIX geworlet hoben,
ist ietzt lieferbor. Es wird onslelle der
Stondord-Rückwond ongesetzt und mif
hondelsüblich'em Polqroidmoteriol
beschickt

Der Poloroidodopler nimml Pockfilme
im Formqt 8,3 x 10,8 cn / 3% x 4%' oul
und liefert ochl Aufnohmen 6x6 cm.
Er wurde speziell für die Rolleiflex St-X
noch Originolzeichnungen und unter
Verwendung von Originolteilen der
Poloroid Corp., Combridge/Moss. USA
entwickeli

Je noch Venaendungszweck sind die
Poloroid-Filmtypen 107, &7 vnd 65
lmil Negolivl für Schworaveßoufnoh.
men verwendbor. Die Filmtypen
108 und 668 stehen ols geeignetes
Colormoleriol zur Verfügung.

Poloroidoulnohmen hoben ein sehr
großes Anwendungsgebiet gef unden.
olle Bereiche der schworzweßen oder
forbigen Sofo*bildfotogrofie, z B.
ohuelle Presse{otos, Unfolloufnohmer
Pqß- und Führerscheinbilder, illustrierte
Eilongebote, Bewegungsstudien und
Aufnohmen mit soforfiger Auswerlung.
Stell- und Bühnenproben sowie gonz
ollgemein besonders schwierige oder
oufwendige Aufnohmen, deren Sofor'-
bild-Kon|rolle opfimole Ergebnisse
sichert

Neu und für viele SX-Kunden interes-
sont, die WochsefRückwond im
4J x 6 cm Querformol. Auch sie isl
onstelle der Stondord-Rückwond
onsetzbor. Aul Rollfilm 120 sind domit
16 Aufnohmen mö9lich - der Rollf i lm
220 lie{ert lwegen seiner 'Uberlönge'l

sogor 34 Aufnohmen. Dodurch hot die
Rolleiflex SLX die Kqpozitöt des 36er
Kleinbildfilms proktisch erreicht Zu der
4J x 6 cm Rückwond gehören ouch
zwei Mosken zum Abdecken der Ein-
stellscheibe und des Bildfensters im
Komerokörper.



Rolleiflex SIX ftir Mokro und Tqble+p.
Dos Nq ho u'frro h me-Zrbehön

Zwischenringe und Bolgengeröt erwei-
lern die optischen Möglichkeiten bis
weit in den Mokrobereich hinein.
Dobei sind beliebige Zwischenring-
poorungen ebenso möglich wie ouch
Kombinotionen der Zwischeririnoe mit
dem Bolgengeröt SelbstversEnälich
bleibt die elektronisch gesleuerte
Blendenoutomqtik voll erholten.

Und ouch schwierigste Mokroouf-
nohmen werden durch dos exokie
Lichtme0system der Rolleiflex SU{
optimol belicht€t.

Die SlX-Zwischenringe sind mit 9, I Z
34 und 68 mm Tubuslönge lieferbor -
olle mit doppeltem Rollei-Boionetl und
dodurch beliebig kombinieöor, womit
beim Einsotz oller vier Ringe ein Moxi-
molouszug von 128 mm zur Verfügung
streht Dos Sl-X-Bolgengeröt bietet
Auszüge von 62 bis 204 mm.

Dqs ousziehbqre Kompendium ist ein
unschöfzbqres Hilfsmittel bei diffiziler
Beleuchtungstechnik und schirml
zuverlössig olle störenden Lichtquellen
ob. Morkierungen {ür die ObieLtive mit
80 mm und 120-250 mm Brennweite
geben die ieweils vignetlierungsfreie
Position on.



Rolleiflex SIX
Die pruhischen Eqönzungen des Systems.

Aus dem Zubehörprogromm der
Rolleif lex SL 66 possen viele Teile ouch
zur Rolleif lex SX, Gegenlichlblenden
für 50 mm und für 80-250 mm Brenn-
weite; /ur Fil lergröße Vl die Filter gelb-
mittel, grün, oronge, hellrot infrorot,
R 1,5 und die Weichzeichner Zeiss
So{tor l, ll. Zur Filtergföße Vlll ist ein
Filter gelb-mittel lieferbor.
Der Filterfolienholter der SL 66 isi eben-
folls für die Sl-X geeignei.
Neu im Sl-X-Zubehörprogromm ist
dogegen ein Zi'kulor-Poiorisotionsf i l ter,
dos dem speziellen Lichtme0system
ongepoDt wurde.

Der Pistolenhondgriff mit elektrischem
Auslöser slellt in Verbindung mit dem
90" Prismensucher eine ideole Kombi-
notion für Reportogefotos dor.
Wiederum ous dem SL 66-Zubehör-
progromm entnommen ist die Stotiv-
schnellbefestigung zum blitzschnellen
Lösen und Wiederonsetzen der Komero,
wobei donn die Komeroposition exokt
erholten bleibt.

Ein proxisgerechter breiter Trogriemen
on den drehboren Trogösen der
Komero siched ermüdungsfreies Trogen
ouch bei stundenlongem Einsoiz.
Die Bereitschofistosche verdient ihren
Nomen wirklich, bei obgeklopptem
Vorderteil sind olle Bedienelemente
erreichbor und für den schnellen Film
wechsel löOt slch ouch dos Rückteil
obkloppen. Zum Unterbringen der
oewöh ten Sl-X-Ausrüstuno qibt es
äinen soliden A,r-Bereitsäöfi skofrer mi
voriobien lnnenföchern.
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Die Wechselobiehive.

Bildwinkel
Dtenqen-

,  . ' r ,  O I O O O n O | /oerercn t/ , Y ,
noflzontol

, .  ,  Entfernunos- mox. Durch-
lnsen/ Longe

etnsre uno messer
\r l leqer " Co. mm

cq. mm

^  . , .  F i l te ro röße\rewtcnl
tKo et-

oolonem

Distson 
+1!+ 4-32 88"/69" 10/9 --0J m 104 126 147s g v l

?üse- il8.+
Plonor
2,8/ 80*

Ir: flS-Plonor
5,6420

4-32 75"/57"

2,8-22 52"/38"

7/7 --0J m 8tJ 96 840 s

7/5 oo-0,9 m 63 590 9

36" /26" 6/4 81,5 100 810 s5,6-45

Sonnor
4450. 4-32 29"/21" 5/3

4/3 6-2,5 n

--1,4 m 81,5

81,5

102 890 s

170 1i50 gzii=ro' ll-f- s'o-*" t6=r c=

I",J;J!;'' |l r-!r .,u-o' 13o/eo4/4 --5 m

Gegenlichtblenden für f=50 mm, f=80
f=250 mm; Filter GröDe Vl, gelb-mittel,
grün, oronge, hellrot infrorot, R 1.5.

Polorisotionsfi lter, Fil lerfol;enholteq
Filtergröße Vlll, gelb-mittel; Weich-
zeichner Größe Vl, Zeiss Softor l, ll.

Lupenlichtschocht, Wechsellupen f ür
Fohlichtschochr +0,5 / +1,5/ +2,5/ 1,5/
-2,5 dptr., drehbore Prismensucher 45o
und 90o; Sportrohmensucher {=150,
250 und 350 mm.

Dos Zubehörprogromm.

Hell-Einstellscheiben mit MeDkeil und
Meßroster, mit Meßkeil, mit Meßroster,
mit Klorsichtf leclg ohne Einstellhilfe;
Einstellscheibe mit Moitglosousführung.

Pistolenhondgriff mit elekt schem Aus-
löser, Hondgriff mit Drohtouslöser.

Schnell-Fokussierhebel, Fernbedienungs-
kobel5 m, Fernbedienungskobel 10 m,
Mu ltibelichtun gs-Steuergerö1.

Zwischenringe 9 mm,lZ mm, 34 mm,
68 mm; Bolgengeröt, Kompendium.

227 1650 s M 86xl

Film-Wechseleinsolz in Plostikiosche,
Ersotzplostiktosche; Gehöuseschutz-
deckel, Obiektivschutzdeckel vorn,
Obiektivschutdeckel hinten.

Bereilschoftstosche, Bereitschoftskoffer,
Speziol-Trogriemen, Stotiv-Schne l-
betesiigung.

Poloroid-Adopter, 4,5 x 6 cm Rückwond,
NC-Akku in Plostiktosche, Ersotz'Plostik-
toscl"e, externer Akkr"onschlu0 lVerbin-
dungskobel 1 m, zwischen Komerq-Akku
und Komero-Akkufoch), Schnell-Lode-
geröt mit sleckborem Netzkobei.

90

' l  Mode by Rollei-ir Lizenz von Corl Zeiss, Oberkochen, West Germony;
Rollei-HFI' Registered trode mork/eingetrogenes Worenzeichen.
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Die Einzelteile und Funktionen.

I Entriegelknopf für Rückwond, rechts
2 Fenster für Filmsortenonzeige
3 Rückwondriegel
4 Filmtronsportrod
5 symbol für Filmlouf
6 Holter für Trogriemen, rechts
Z Index {ür Verschlußzeit, zugleich

Rotmorke für Grenzwertonzeige
8 Rore Lechrdiode ILEDI für

U nterbelichtungs-Wornonzeige
9 Sucherlupe, ouswechselbor

I 0 Lichtschochtdeckel, kloppbor
I 1 Holterung für Zusotzrohmensucher

f:150, 250 und 350 mm
l2 Rohmensucher f:80 mm, kloppbor
13 Entriegelungsknopf für Klopprohmen
1 4 Klopprohmen für Einstellscheibe
l5 Rore Leuchrdiode {LEDI für

Akkusponnungs-Kontrolle

16 Sicherung
l7 Akkueinschub, extern ouflodbor
l8 Rote Leuchtdiode ltEDl für

U berbelichtun gs-Wornonzeige
19 Rotpunkt om Komerobojonett
20 Zeiger für Blendenoutomotik
2l Blendenskolo
22 Spenknopf for Blendenstellr ing
23 Wechseloblektiv
24 Obiektivboionett für Filler und

Gegenlichtblende bzw. Kompendium
25 Stellr ing für Blendenoutomotik und

monuelle Blendenwohl
26 Stellring für Entfernung in m und ft
2/ Obiektivbo jonett {ür Komeroonschluß
28 Kontoktleiste om Oblektiv
29 Schutzkoppe für Synchron-

Kobelkonlokt

30 X-Synchron-Kobelkontokt für
Norm- und Rolleistecker

3l Rotmorke für Akkueinschub-
Entrieoeluno

32 Sicheiungsiosche für Akkueinschub
33 Ersoksicherung
34 Schieber für Ersotzsicherung
35 Steckschuh für BliLgeröt oder

Zubehör
36 X-Synchron-Mittenkontokt
37 Holter für Trogriemen, l inks
38 Entriegelknopf {ür Synchron-

kobel mit Rolleistecker
39 Entriegelioste für Foltlichtschocht,

Lupenlichtschocht oder Prismen-
sucher

l l
12

l 8 l 9I J

1 4
l 5

?
I

76
65
66



40 Einste lscheibe
4l Fo tl ichtschocht, obnehmbor
42 Diopter für Rohmensucher
43 Holierung für Sucherlupe
44 Entriegelknopf für Rückwond, l inks
45 Drehknopf für Filmlönge
46 Index für Filmlönge
4Z Bildzöhlwerk
48 Rückwond, ouswechselbor
49 Federlosche für Filmspulenochse
50 Holteschlitz f ür Filmschochtelobriß
5l Index für Pfeilmorke ouf Filmvorsponn
52 Filmeinsotz
53 Loger für Filmspule mit Symbol r=
54 Bildfenster
55 Drehknopf for Verschlußzeit
56 Loger für Leerspule mit Symbol t l
5Z Rückwondschornier

58 Foch für Akkueinschub
59 Stotiv-Schnellkupplunq
60 Stotivgewinde %" 

-

61 Stotivgewinde 7s"
62 Zeigeleld IU Blendenoutomotik

bzw. Rotfeld bei monueller
Blendenwohl

63 Index für Blendenoutomqtik und
monuelle Elendenwohl

64 Schörfentiefenskolo
65 Rotmorke om Obiektivboionett
66 Entfernungsindex
67 Komeroboionett
68 Schieber f ür Obieltivenlriegelung
69 Aus öserlnopf l inks, obschroubbor
70 Auslöserknopf rechts, obschroubbor
Zl Konioktleisie om Komerogehöuse

72 Gewinde für Drohiouslöser
Z3 Me0ioste für Blendenonzeige,

Schörfentiefenkontrolle und
Akkusponnungs-PlÜfung

24 Zentrolscholter für Serienoufnohme -
E inze lou fnohme -ous- -C S O

Z5 Universol-Steckeronschluß für
exierne Steuer- und Zusolzgeröte

26 Schutzkoppe für Steckeronschluß
ZZ Schwingspiegel
U8 Stellscheibe f ür Filmempfindlichkeir
Z9 Leerspule
80 Entriegelknopf für

Rückwondschornier
8l Filmtostwerk
82 Filmondruckplotte

35  37
36 38

24
23

27 29 39

_43
(l

60
6l



Hqndhobung und Gebruuch.

Akku oufoden
Sponnungswöhler om Schnellodeoerot
ouf vorhondene Nelzsponnuno eii-
,J9lj9l lgq 240,V Wechselspännu,,s
50/60 Nzl; on Gleichsponnuno dorf"
dos Schnellodegeröt nicht betrieben

Sicherungslosche 32 noch oben
drücken und Akku lZ herousziehen-
Akku in Schnellodeqeröt einsetzen.
Netzkobel mit Lodegeröt und Lichtnel-z
verornoen.
Dos Schnellodegeröt steuert oulo-
motisch den gesomten Lodevorgong,
der ous stöndig wirksorner Normol-
lodung und ie noch Akkulodungs-
zustond und -temperolur hinzu-
gescholteter Schnellodunq besleht.
2 Kontrollompen zeigen o-m Lodegeröt
die Lodungsort on: grün = Normol-
lodung und rot = Schnellodunq.
Die Gesomllodedouer ist obhö-noio
vom lodezustond des Akkus (Zoh] äer
belichteten Aufnohmen, Selbst-
entJodungl und betrögt noch normoter
tntlodung etwo I Std. Noch 10-15 Min.
Lodezeit steht bereits ousreichend
Energie für evo 100 Aufnohmen zur
Verfügung. Beim Erlöschen der roten
Kontrollompe om lodeqeröt ist die
Schnellodr.rng beendef die erreichte
Lodekopozitöt ermöolicht etwo
800-1000 Aufnohmen-
Bei obgescholteter Schnelloduno bleibt
die Normollodung weiter in Funk-tion,
wodurch der Akku noch einer Gesomt-
lodedouer von co.3 Stunden moximol
oufgeloden ist Gelegentliches über-
schreiten dieser lodedouer um einiqe
Stunden schodet dem Akku nicht.
doch sollte höufiges Uberloden
vermieden werden.
Die Umgebungstemperotur soll beim
Schnelloden zwischen + 5o und etwo
+ 35o C liegen. Bei einem durch
öuDere Einflüsse stork erwörmten Akku
serd die Schnellodung lverzögert durch
die eingeboute Temperotur-Sicherheits-
scholtungJ erst noch hinreichender
Abkühlung ein.

Akkusponnunq prüfen
Scholter 74 o-ri,S" stellen.
Akku 17 in Foch 58 bis zum Anschloo
einschieben. Foltl ichtschochr 4l noch-
vorn oulkloppen und Meßtoste 23
eindrücken. Bei ousreichender Akku-
sponnung bleibt die leuchrdiode 15
dunkel. Leuchlet sie rot ouf, ist der Akku
nochzuloden lsiehe dortl. Diese Kon-

trolle ist ouch bei iedem Auslösevor-
gong outomotisch in Funktion.
Folls die Akkusponnung für einen
sicheren Funktionsoblouf nicht mehr
ousreicht, scholtet eine elektronische
Sponnungskontoktscholtung die
Komero outomotisch ob.

Filmeinsdz loden
Entriegelknöpfe 1 und 44 eindrücken,
Rückwond 48 obkloppen und Film-
einsotz 52 herousnehmen.
Rote losche 49 noch quDen ziehen.
Filmspule entsprechend Symbol 5
einlegen lschworze Vorsponnseite innenl
und losche wieder einrosten lossen.
Filmvorsponn in leerspule einfödeln und
mit Tronsportrod 4 soweit slroff
gesponnt oufwickeln, bis Pfeilmorke
des Schutzpopiers quf Index 5l zeiot.
Abri0 der Filmschochtel ols Filmsortän-
onzeige in Schlitz 50 louf Filmspulen-
seitel einschieben. Je noch Bedorf
weitere Einsötze in gleicher Weise
vorloden und in den mitqelieferten
Plostiktoschen oufbewoh-ren.
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tilmeinsok einsetzen
Rückwond öffnen, gelodenen Einsotz
so einsetzen, doß Filmspule ouf Symbol Ei,
Leerspule oul SymbolFr zeigt Rückwond
bis zum völligen Einrosten schließen.
lndex 46 mit Drehknopf 45,
dem gelodenen Film entsprechend,
ou{ 120 oder 220 stellen. Slellscheibe Z8
oul ieweils verwendele Filmempflindlich-
keit einrosten.
Auslöseknopf 69 oder 70 kuz ein-
drücken, Film löuft qutomotisch in
Aufnqhmestellunq vor, im Bildzöhlwerk
47 erscheint "l". Flinweis, Auslöseknopf
erneul eindrücken, folls "1" nicht sichtbor
isl {wos bei einigen Filmfobrikoten hin
und wieder vorkommen Lonn).

Belichtungszeit wöhlen
Bei Blendenoutomotik'
Index 63 ouf 'A' einroslen, gewünsch-
ten Zeiiwert mit Drehknopf 55 ouf
Index Z stellen. Sekundenbruchteile sind
weiß, volle Sekunden und B grün
morkiert Zwischenstellungen sind nicht
verwenooor.
Rotmorke im weßen Indexfeld Z zeigt
on, doß gewöhhe Belichtungszeit den
Aulomotik-Arbeitsbereich übersch reite!
Drehknopf 55 donn bis zum Ver-
schwinden der Rotmorke verstellen.

Obieh fokussieren und Bildousschnitt
wöhlen
Fokussieren durch Drehen om Stell-
ring 26; zum Einsetzen von Wechsel-
obiektiven Schieber 68 noch oben
drücken. Fohllchtschocht 4i noch vorn
oufkloppen, lichtschochldeckel l0 mit
Sucherlupe 9 noch oben schwenken.
Bei Bedorf Rohmensucher l2 noch innen
drücken. Einblick donn durch Diopter 42.
Evtl. Zusotzrohmensucher ouf Holierur"
qen ll drücken.

Belichtung rnessen
Blendenoutomotik einscholten und
Meßlosle 73 eindrücken. Die {ür vor-
gewöhlte Zeit und eingeslellte Film-
empfindlichkeit erforderliche Blende
wkd ieta durch eine exlrem schnelle
Belichtungsmessung ermittelt und $u{en-
los eingestelh, der Zeiger 20 zeigt sie im
Feld 62 on.

Bei monueller Blendenwqhl,
Knopf 22 eindrücken und Sfellring 25
mit Index 63 ou{ gewünschien Wert
einstellen, Blendenzeiger 20 und Zeioer-
feld 62 si;d ietz durct ein Rotfeld "

obgedeckt Zur gewöhhen Blende
possende Belichtungszeit entweder mil
s€porolem Hondbelichtungsmesser
oder levtl. noch Umrechnunol wie
oben mit kuz eingescholtete1 Blenden-
outomolik ermitteln.
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Gleichzeitige Wornonzeigen durch rote
[euchtdloden im Sucher: die untere
leuchtdiode 8 meldel doß dos Obiektiv
outomotisch nicht weiter oufgeblendet
werden konn lUnterbelichtungsgelohrl -
und die obere leuchtdiode l8 zeigt on,
doß sich dos Obiektiv oulomolisch nicht
weiter obblenden lö0t {Uberbelichtungs-
gefoh rl.

Wird die Meßbereichsorenze über-
schritten, leuchten beid; Dioden qleich-
zeitig. Die Anordnung der Dioden- gibt
zr-rgleich ouch die korrigierende Dreh-
richtuna om Drehknopf 55 on, vorqe-
wöhlteVerschlu0zeit dr-rrch Drehe-n om
Knopf 55 {zur leuchtenden Diode hinl
korrigieren, bis beide leuchtdioden
erlöschen,
Die vorgewöhlte Verschlußzeit liegt ietzt
im Meßbereich - die folgende Auf-
nohme wird mit dieser Zeit und der
o!tomotisch dozu eingestellten Blende
optrmol belichtet

Belichten
Mit Blendenoutomotik,
Auslöserknopf 69 oder 70 eindrücken,
Belichtung löuft mit vorgewöhlter
Zeit und zugehöriger lim Auslöse-
moment gemessener und eingesteuerterl
Blende outomotisch ob.

Die Me0bereichsgrenzonzeige ist ouch
beim Belichten wirksom und ermöglicht
dodurch entsprechend konigierte Folge-
oufnohmen, {olls sich die Lichlverhölt-
nisse zwischen Messung und Auslösung
onoern.
Ohne Blendenoulomolik,
Auslösen wie oben, Belichtung erfolgl
mif voroewöhlter Zeit und Blende.

Akku wechseln
Sicherungslosche 32 noch oben drücken
und entlodenen Akku 1Z herousziehen;
gelodenen Akku mil Losche noch unten
in Foch 58 einsetzen, 5icherunqslosche
bis zum Anschlog fesidrücken.-

Obiehiv wechseln
Schieber 68 noch oben drücken,
Obiektiv durch Linksdrehen ous Komero-
boionett lösen. Wechseloblektiv mit
Rotmorke 65 ouf Rotpunkt 19 onsetzen
und bis zum Einrosten rechtsdrehen.

lidrtsdrqchr wechssln
Fohlichtschocht oufkloppen, beide
Tosten 39 eindrücken und Lichtschochr
noch vorn obziehen. Lupenlichtschocht
oder Prismensucher bis zum Einrosten
qufschieben.

Einstellscheibe wechseln
Noch Abnehmen des Lichtschqchts
beide Entriegelknöpfe 13 gleich-
zeitig noch hinten ziehen und
Rohmen 14 hochkloppen. Einstell-
scheibe 40 herousziehen. Wechsel-
einstellscheibe lmil mottierfer Seite nocn
unlenl zwischen Hqlteloschen und
Holtefedern einschieben. Klopprohmen
schließen, leicht noch hinten ziehen und .--
beidseitig einroslen lossen.

Suchedupe wechseln
Foltlichtschocht obnehmen, Sucherlupe 9
om vorderen Rond noch innen drücken
und ous Holterung 43 ziehen. Wechsel-
lupe von innen unter Holterung ein-
schieben. Wechsellupen f ür Fehlsichtige
sind von * 2,5 bis - 3 Dioptrien ols
Zubehör lieferbor.

Sidrerung ouswechseln
Akkueinschub heror-rsziehen, Sicherung l6
ous Holteruno nehmen. Der qeöffnete
Schieber 34 öibt die Reserveiicherung 33
frei. Ersorzsicherungen lM 0,8 A/250 Vt
sind ouch im Rodio-Fochhondel erhalr-
l ich.

Rückwond wedlseln
Rückwond ölfnen und Filmeinsofz ent-
nehmen. Knopf 80 in Pleilrichtunq
schieben, Rüikwond noch unten-
schwenken und ous Schornier 52
lösen. Wechselrückwond oder Poloroid-
odopter in Schornier einsetzen, dobei
Knopf 80 wieder in Pfeilrichtung schieben.
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Dos technische ABC
nennt wissenswerle Detoils einzelner
Komeroelemenle und gibt proktische
Anwendungshinweise.

Akkukopozitöt
Der Akkueinschub enthölt spezielle
Nickel-Codmium Akkus mit Sinier-
elektroden, die sich durch Wortungs-
freiheit, Schnellodborkeit und günstiges
Tieftemperotur-Verholten ouszeichnen
Die nulzbore Kopozitöt nimmi (wie be
olen Akkus) mil sinkenden Temperoiuren
ob; noch beendeter Schnelodung sind
mög ich'
bei Akkutemperotur pro Akkulodung
+ 20' C - co. 1000 Ar-rfnohmerr
-  l0o  C -  co .  50Au lnohmen
Vo le Kopoziiotsnutzung bei tiefen Tem-
pe'o-Lrer eJordert eine vo'hergeherde
Schne! -  und Normol lodung von ins-
gesomi  co .3  S tunden,  um den Akku
moximo oufzuloden.
Bei strenger Költe unter - l0o C wird der
Akku getrennt von der Komero mitgefühtr
und enisprechend temperierl kurz vor
der Aufnohme eingesetzl. In Extremföllen
lAufnohmen in Polorgebieien, Kühl-
kommern, Költelobors usw.l muß oL-rch
die Komero entsprechend tempe.ierl
bzw. iso iert werden. De' ols /,b-l o
lief erbore externe Akkuonschlu0 wird
hierf ür besonders empf ohlen.

Auslösersperre
Abscholten des Auslösestromkreises mii
Zenirolscholier oder Abschrouben beider
Aus öseknöpfe verhindert unobsichi-
iches Auslösen.

Dqs trechnische ABC.

Auslösung
ist je noch Bedorf möglich durch, l inken
oder rechten Auslöseknopf, H ondous-
löser oder Fernouslöser in Universo -
Steckeronsch uß, Multibelichtungs-
Steuergeröt in Universol Stecker
onschlu0. Alle diese Auslösemöglich-
keiten bleiben stöndig verwendbor und
lossen sich ouch wechselweise oder
kombinied benuizen.
An dem noch Abschrouben des Aus-
löseknopfes f reil iegenden Kontokt konn
mjt einem spilzen Gegenstond
(2. B. Kugelschreibermine) ebenfolls
ousgelöst werden.

Belichtungsoutomotik
Dos MeDsyslem errrit le' l wöhrerd des
Auslösens die zur vorgewöhlten Zeil
erforderliche Blende und siellt diese
proktisch zeitgleich über den prozefl-
rechnergesleuerten Lineormolor im
Oblektiv ein.
I re Vorousnessung n r de. Me9ros'e
ist besonders bei schwierigen Licht-
verholtni5sen zu empfehlen, um die
outomotisch eingesieuerte Blende zu
konlroll ieren.

Belichtungszeiten
werden von 75oo 30 sec {einschlie0-
lich Bl in der Kqmero elektronisch
gebildet. 'Die mechonische Zeiten-
bildung üoernimmt ein ;n Obiektiv ei.-
gebouter Zentrolverschluß, den ein
ebenfolls eingebouter Lineormolor direkt
ontreibt.

Bildzöhlwerk
ist scholtbor ouf Rollf i lm 120 oder Roll-
f i lm 220. Die oufomotlsche Nullsteilung
wird beim Of{nen der Komerorückwond
ousgelöst. Zöhlwerlonzeige "0' = keil
Film eingelegt, "weiDer Keil": Film nicht
ouf Bild 1tronsportiert, "rotes Feld" -
Filmnochlou{.

Blirzlichr
Die Komerq ist bei ollen Verschlußzeiien
bis 7566 sec X-synchronisiert. Blitzgeröte
mit Mitlenkontokt können im Steckschuh
befestigt werden. Der Kobelkontokt hot
eine 3 mm-Normbuchse mit Verrie-
gelung f ür Rollei-Synchronstecker.
Stoubschutz bei Nichtgebrouch durch
ein geselzte Versch lu0koppe.

Fehlbelichtungsonzeige
Zwei rote Leuchtdioden rechts neben
der Einstelscheibe wornen vor Fehl-
belichtungen, fo ls die Belichtungs-
outomoiik zu vorgewöhlter Verschlußzeit
und eingestellter Filmempfindlichkeit
keine possende Blende einstellen konn,
oder folls die Lichtintensitöt ou0erholb
des Meßbereiches l iegt. Bei Uber-
belichtung leuchiet die obere, bei Un.
'erbelicl^iung die untere Leuchtdiode -
beim Aufleuchten beider Dioden ist der
Meßbereich überschritten.

Filmhonsport
erfolgt durch einen schnell steuerboren
Elektromolor oJtomotisch und unritte -
bor noch ieder Belichtung. Dos Ein-
spulen des Filmes zur ersien Aufnohme
und dos Aufwickeln des Filmnoch-
sponns noch der letzten Aufnohme
geschieht ebenfolls ouiomotisch.

Femouslösung
Als Zubehör sind elektrische Fernous-
löser mit 5 m oder l0 m Kobellönge
lieferbor, die mit dem Universol
SteckeronschluD verbunden werden.
Der Fernouslöser ermöglicht wohlweise
ouch die - Spiegelvorouslösung.
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Frendfidrtkompenrotim
Durch qeöffneten Foltlichhchocht ein-
follendäs Fremdlicht wird beim Meßvor-
gong berücksichtigt und bis zu einem
lntensitötwerhältnis von Fremdlicht
Meßlicht = co. 20:l kompensiert
Diese Komoensolion ist wirksom bei der
Sucheöildbetrqchtung durch Prismen-
sucher, storren [upenlichtschochl und
Fohlichtschocht mit hoch gekloppterl !l
Sucherlupe.
Wkd dos Sucherbild durch den Folt-
lichtschocht ohne Sucherlupe betrochtet,
donn ist direkter [ichteinfqll ouf die Ein-
stellscheibe lz. B. Sonnenlicht, Kunst-
lichtquellen, insbesondere Leuchtstoff-
lqmoenl zu vermeiden.
Boi longzeit- oder fernousgelösten
Aufnohmen muß der Foltlichtschocht
geschlossen sein.

HClEhllaßchcbe
Dos Quodrot{iniengitter hot 9J mm
Absion4 so do6 der Bildousschnitt
für 4j4 x 6 cm Hoch- oder Querformqt
bzn.lür 4x4 cm Formot durch [inien-
schnittpunkfe festgelegt isL

Kornbimefliode
für Unterbelichtunos- oder Uberbelich-
tungs- oder Me0bäreichsgrenzonzeige,
Akkusponnunoskontrolle, Meßwert-
fixierung, und-Schörfenkontrolle durch
Abblendung ouf den gemessenen bzw.
monuell eingestellten BlEndenwert.

Longzeilolfrrohmen
Beide Auslöser geben noch Abschrou-
ben ein Drohl,ouslöseroewinde fiei.
Ä" $;;;;[r.ö ül;;il t;; ;;i %'
Gewinde vorhonden.
Die Stotiv-Schnellkupplung om Komero-
boden oo0t zur Rollei-Stoliv-Schnell-
befestigung und ermöglicht zügigen
Wechsel a,,rischen Hond- und Stotiv-
oufnohmen.
Fir exlrem longe Zeitoufnohmen lTl
wird der Verschluß durch normoles
Auslösen geöffnet und donn durch
Abschohen der Kqmero lmil Zenlrol-
scholter quf 0l wöhrend der gewünscn-
fen Belichtun gsdouer offen geholten.
Noch der Belichtuno scholtet mqn die
Komero wieder ein ind löst erneut qus,
bis der Filmkonsoort beendet ist

Meßbersidr
bei 2l DIN/100 ASA Film mit Obiehiv
f:2,8, tichtuert 3-18 : 3.2-100.000
osb = l-33.000 cdlm2. Beim gleich-
zeitigen Aulleuchten beider Diod6n ist
der MeSbereich überschritten.

Meßdroroktaridik
Di€ Spektrolemp{indlichke des Me0-
systems ist der Speklrolempfindlichkeit
hondelsüblicher Color- und S/W Filme
weitgehend ongeglichen, Der Schwenk-
spiegel besleht ous Speziolfilterglos
und korrioiert dos ouf die Fotoelemenle
{ollende f,/eßlicht

Meßrysrem
Drei Silizium-fotoelemenle sind im
Spiegeltröger hinl,er dem leildurch-
lössigen Spiegel ongeordnel und
messen dos oin{ollende licht integroL
milten betont, wobei die Gewichtung
ouf der unteren Bildhölfte liegf.

Meßweffxierung
Ein Ersotzobieh lz B. Groukortel wird
ongemessen, die Meßtoste gedrückl
geholten und dos Aufnohmeoblekt mit
dem so fixiErten Meßwert belichtei.

Multrtelidrtungs.Steuergerö ME I
isl ols Zubehör lie{erbqr und ermöqlicht
Mehrfochbelichtungen lohne Spie-gel-
bewegung und Filmtronspoal für z &
Phosenvergleichsou{nohmen von lechn.
Vorgöngen und Bewegungsoblöufen,
Sportszenen, Tieroulnohmen usw.
Dos Geröi wird mil dem Universol-
Steckeronschluß verbunden, die Bild-
folgezoit ist entweder ouf beliebige
Douer oder von 0,1 bis 1,5 sec ein-
stellbor. Die Bildonzohl ist zwischen
I und l0 wöhlbor.
Dos Geröt lö01 sich bei Verschlußzeiten
uon 7*o bis 30 soc verwenden - doch
sind kuze Zeiten l75ee-7125 secl meisi
emplehlenswert

PolorolJodopter
ist im Zubohörprogromm enlhoh,en und
gegen die Stondord-Rückwond ous-
wechselbqr. Der Adooter ist für Polo-
roidfilme im Formot 8,3 x 10,8 cm
l3'A x 4%'l vorgesehen. Eine seporole
Gebrouchsonleitung enthöh olle
wissenswerlen Einzelheiten.

ProzelJrechner
ols Rechenzenlrum in der Komero
steuert die Funklionen von Blenden-
einstellung, Verschlußzeit, Filmtronsport,
Bildzöhlwerk, Spiegelbewegung und
-vorouslösung, Fehlbelichtungsonzeige,
Me0bereichsgrenzonzeige, Botterie.
sponnun gskonlrolle, Fremdlichtkompen-
sofion, Filmeinspulen, Filmoufwickeln
r.r,w. Die inhegierte Scholtung des
Rechners llCl beinholtet etwo 500
Tronsistorfunktionen in mikroelektroni-
scher Bouweise ou{ einem Sililum{hio.
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Sdrörfiediebnkonroll€
lst für bestimmie Aufnohmen die Schdr-
fentlefu vorgegeben, so ermiltelt mon
noch Druck ouf die Meßtoste die oulo-
molisch eingestsuerte Blende und
rorstelh den Versch lu$zeiten knoof so
longq bis die erforderliche Blende om
Obiehiv ongezeigi wird. Dobei löl
sich die Schörfentie{e ouf der Einslell-
scheibe beurteilen. Bei dieser Methode
mu0 die Kqmero stöndig ouf die gleiche
Bildportie gerichl,et bleiben,

Serienoufirohmen
ous freier Hond erfordern eine möqlichst
kuze Verschluüzeit l75ee oder ?2qeiecl
um evtl. mögliches Verreißen zu ver-
meiden.
Für Ser'renoufrrohmen ist Rollfilm 220
qm günstigsten. Mit gleicher Filmsorle
vorgelodene Wechselkosselten ermög-
lichen mehrere Aufnohmeserien von
ieweils 24 bzw. 34 Bildern in schneller
Folge. Die Verwendung von Wechsel-
okkus sichert stöndig ousreichende
Energieversorgung bei sehr longen
Aufnohmeserien.

Spiegelvorouslösung
für ersch ütteru nosfreies Belichlen
speziell bei Veriendung von longen
Brennweilen und/oder Zwischenring-
Bolgengerö{ombinolionen: Der mil-
oelieferte Femouslöser wird on den
Ü niversqldteckeronsch lu0 onge-
schlorsen. Die Belichtung wird mit der
Me0tqste ermitteh und die gemessene
Blende monuell eingeslellt Die Tosnen
für Soieqelvorouslösuno A und Ver-
schlußoislösung 5 wirden nochein-
mder betötiot

Hinweis, Die Spieg€lvorouslösung isl
nicht rückstellbor, der mit ihr begonnene
Auslösevorgong mu0 vollstöndig zu
Ende gefr.rhrt werden. Die Spiegel-
vorouslösung ist nur bei monuellem
Betrieb sinnvolL bei Automotik8etrieb
wird kein Me8ergebnis erholl,en.

UniwrsolStackeronrdrluß
l4-polige Anschlu$buchse für ver-
schiedene ZusqE- und Steueroeröte
lz Q. Hondouslöser, Fernouslö-ser,
Timer, Funkempfönger, Iichtschronke
usw.l. Stoubschulz bei Nichtoebrouch
durch oingesetäe Verschlu0l'oppe.

Wedrselfilmaincötzs
werden in der mitgelieferten Plostik-
tosche qubewqhrt Bei schnellen
Aufnohmeserien wechseh mon nur die
Filmeinsötze und enflödt sis soöter.
Dos loden und Entloden der Einsötze
sollie wie üblich bei gedömpftem Lichl
oder mindestens im Köroerschoften
erfolgen-
Der in den Filmeinsolz eingeschobene
Abn'S der Filmschochtel gibt AufschlufJ
über die eingelegte Filmsorte. Bei stön-
diger Verwendung der gleichen
Flmsorte wird der Einsotz beidseitig
mit dem Schochtelobrß morkiert

Wechsalöiehivo
sind rnit den Brennweiten 40, 50, 80,
l2Q 150, 250 und 350 mm lielerbo4
wefrere Brennweilen sind in Vor-
bereitung.
Alle Wechselobiektive hoben eine
öschohbqre Blendenoutomotik und
einen inlegriorten, elektronisch
gesteuerten Zenlro lversch lu0. Eine lG
polige Kontoktleisfe überFögt die
Steuerimpulse für Blenden- und Ver-
schluüontrieb ouf a,,vei singeboule
Lineormotoren, ouch bei Verwendung
von Bolgengeröt und/oderZwischen-
ringen.

Zentrolschqhsr
In Stellung '0' ist die Komero obge-
scholtet und die Auslösung gesperrt.
In Sf,ellung 'S' wird noch dem Auslösen
ieweils eine Aufnohme belichtet und oer
Film weilerlronsporlierL
In Stellung 'C'belichtet und tronsportiert
die Komero so longg bis der Auslöser
wreoerrergegeoen wrro.
Bei Douerdruck über die oonze Film-
lange wkd noch der letön Au{nqhme
oulomolisch oufgewickelt
Die Bild{olge lbei entsprechend kuzer
Belichtungszeitl belrögt co. 1,5 Auf-
nonmen/sec,
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lvp
Einöugige oulomotische Motor-
Spiegelref lex-Systemkomero 6 x 6 cm
mit elektronischer Sleuerung durch
integrierten ProzeDrechne4 Belichtungs-
messung durch dos Obiektiv und
Blendenoutomotik noch Verschlußzeit
vorwohl; Filmeinspul- und Filmoufwickel
outomotik.

Aussloltung
Roliei-Boionefl mit oulomolischer Kon.
toktgobe für SX-Wechseloblektive;
oustouschbore Rückwönde, Sucherouf-
sötze und Einstellscheiben; vorlodbore
Schnellwechsel-Filmeinsölze IV 12 / 24
Aufnohmen 6 x 6 cm oder 16134 Auf-
nohmen 4,5 x 6 cm oul Rollflln 12Q/220,
selbskückstellendes umscholtbqres
Bildzöhlwerk mit Mehrfochonzeige,
Filmsortenonzeige; 2 druckpunktfreie
elektrische Kontoktouslöser mit Droht-
ouslösergewinde; Steckschuh mit
Synchron-Mitten kontokt, verriegelborer
Synchron-Kobelkontokt, X-Synchroniso-
tion 30 bis Tsoo secr FilmlöngentostwerK,
ouswechselborer Akkueinschub, 3-Funk-
lions-Zentrolscholter, motorischer Film
tronsport für Einzef oder Serienoul-
nohmen, Bildfrequenz bis 1,5/sec;
i4-poliger UniversofSieckeronschluß
für Speziolouslösekobe oder Steuer-
reqler mit Zubehör, Schnel stotivkupp-
lun'g, Stotivgewinde '0" und 3"", dieh
bore Trogösen.

Technik in Zohlen.

Belichtvngsmeßsystem
3 großllöchige spektrolempfindlichkeits-
korrigierte Si{otoelemente hinter Rück-
schwingspiegel, mittenbetonte Integrof
messung mit elektronischer Fremdlicht-
kompensotion wöhrend des Auslösevor-
gongs, Me0bereich bei 2l DIN/100 ASA
tilm mit Obiektiv 2,8:80 mm Lichrwert
3-18/3,2-100.000 osb/l-33.000 cdlm'?.
Blendenoutomotik durch Meßwertver-
orbeitung im Prozeßrechner und
llneormotor-gesteuerten Blendenontrieb
im Obiektiv; outomotische Fehlbelich-
tungs- und Me0grenzonzeige durch
2 leuchtdioden, Kombimeßtoste für
M eßwertfixieru n g und monuelle Fehl-
belichtungs-/Meßgrenzonzeige. zusötz-
l iche Me0grenzonzeige im Verschlu0.
ze ite n-Ste llkn o pfr einstellbqre
Filmemplindlichkeiten l5-39 DIN/
25-6400 ASA.

Suchsrsystem
Abnehmborer Foltl ichtschocht mit
Wechse{-Sucherlupe 3,3 x, Sport-
Rohmensucher für f/80 mm mit Hol-
terung f ür Sport-Rohmensucher f =150,
250 und 350 mm; ouswechselbor gegen
45 o-Prismensucher, 90"-Prismensucher
oder storren Lupenlichtschocht mit
Okuloreinstellung, visuelle Sucherbild-
vergrößerung bei f=80 mm und Folt-
l ichtschocht 1,25 x; ouswechselbore
Hell-Einstellscheibe mit Schnittbild-
Entf ernungsmesser, Mikroprismenroster
und Quodrol-[inienqitter; Schörfen-
tie{enkontrolle durcli Kombime0toste,
vorouslösborer Ritckschwingspiegel mit
teildurchlössiger Vielfochbeschichtung
und pneumotischer Spiegelbremse.

Energieversorgung
Schnellwechsel-Akkueinschub mit outo-
motischer Kontoktgobe und Sicherheits-
verriegelung, ouflodborer Sinter-NC-
Akku 8 x 1,2 V, mit Uberlostungs-
sicherung M 0,8 A 250 V, outomotische
Sponnungskontrolle bei ieder Aufnohme,
monuelle Sponnungskontrolle durch
Kombime0losle; Akku-Kopozitöt co.
1000 Aufnohmen.
schnell,Lodegeröt l l0-220 Y 5a/6Q Hz
mit outomotischer Schnellodebegren-
zung, Kontrollonzeigen für Schnell- und
Normollodung, Schnellodezeit ie noch
lodezustond bis co. I h.

Wechselobjehive
Rollei-Bojonett mit Verriegelung im
Komerogehöuse, integrierter elek-
tronisch gesteuerter Zentrolverschluß
l/500-30 sec und B, 1O-pollge Kontokr
leiste zur lmpulsübertrogung für
Blenden- und Verschlußontrieb; stufen-
lose Blendenoutomotik mit Blenden-
onzeige, umscholtbor ouf monuelle
Blendenwohl in % Blendenstufen;
Schörfeniefenskolo, Entfernungsskolo
in m und ft, lnfrorotindex.

Mdßo
co. 138 x 85 x 104 mm / 138 x l l0 x l l0 mm
über olles, ohne Oblektlv;
co. 138 x 85 x i62 mm / 138 x l l0 x
162 mm über olles, mir Obiekriv
2,8/80 nn.

Gewicht
co.1250 g ohne Oblektiv, co. )800 g
mit obiek v 2,8/80 mm.




